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CORONAAUSWIRKUNGEN AUF CALBE

KRANKENHAUS: CHEFÄRZTIN WAURICH  
              UND CHIRURG HEINRICH IN DEN  
RUHESTAND VERABSCHIEDET

CWG WILL WOHNEN IN CALBE  
                         ATTRAKTIVER MACHEN

SCHULE ERHÄLT SCHLOSSFASSADE
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Text René Kiel

Was Sie in diesem Heft erwartet ...
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Wir wünschen allen frohe Ostern!

Die neue Ausgabe ist mit dem  Titel 
„Ostergeflüster“ überschrieben, 
denn das Osterfest steht vor der 
Tür. Thomas Linßner schaute in den 
Glinder Ziegenhof, wo im Frühjahr 
die Lämmer zur Welt kommen. Zur 
Corona-Krise werden wir täglich 
überrollt von neuen Hiobsbot-
schaften, in diesem Heft einige An-
merkungen dazu – Interview mit 
Bürgermeister Sven Hause zu den 
Auswirkungen auf das Leben der 
Calbenser sowie mit einem Blick in 
das Grafische Centrum Cuno.
m AWO-Krankenhaus Calbe wur-
den die langjährige Chefärztin 
der Klinik für Akutgeriatrie und 
ärztliche Leiterin, Sigrid Waurich 
und der Chirurg Dr. Thomas Hein-
rich, in den verdienten Ruhestand 
verabschiedet. Sigrid Waurich hat 
wesentlichen Anteil an der Aus-
richtung der Klinik in Richtung 
Altersmedizin. Dr. Heinrichs Praxis 
wird von zwei Chefärzten weiter-
geführt.
Uwe Klamm berichtet über eine 
kleine Sensation für Calbe. Damit 
meint er die Millionen schweren 
Umgestaltungen der Schule. Die 
Außenfassade des zukünftigen 
Schulobjektes soll dem ehema-
ligen Schloss, welches bis zum Jahr 
1945 in diesem Bereich exis tierte, 
nachgestaltet werden. Mit dieser 
Kompromisslösung will man ver-
loren gegangene historische Sub-
stanz und Bedeutung dieser vor-
mals bedeutenden Anlage wieder 
etwas reaktivieren.
Der neue Geschäftsführer der Cal-
benser Wohnungsbaugesellschaft, 
Jan Forkel, erläutert in einem In-
terview mit dem Calbenser Blatt 
seine Ziele für die nächsten fünf 
Jahre: „Möglichst viele Bürger 
aus Calbe und Umgebung sollen 
sich für unsere Wohnungen ent-

scheiden, gut und sicher wohnen, 
sich wohlfühlen und uns lang treu 
bleiben. Stabilität im Ergebnis 
und Verlässlichkeit bei der Bereit-
stellung von attraktivem, zeitge-
mäßem Wohnraum für die breite 
Bevölkerung bleibt oberstes Ziel, 
das nur gemeinsam mit der erfah-
renen und kompetenten Mann-
schaft der CWG zu meistern ist.“
Fienchen teilt mit, welche Worte 
mit „Eiern“ beginnen, woher das 
Sprichwort kommt „einen Eiertanz 
aufzuführen“ und verrät wie lan-
ge die Eieruhr sich drehen muss, 
bis ein Straußenei gar ist.
Fachapothekerin für Offizinphar-
mazie und Ernährungsberatung 
Kristine Dimitz erinnert an eine 
alte Volksweisheit, wonach Laven-
delblüten Streit verhindern sol-
len, wenn ein Paar sie zwischen 
die Bettlaken streut. Ob das auch 
stimmt, ist nicht bekannt. Fakt ist, 
dass der Echte Lavendel (Lavandu-
la angustifolia), auch Schmalblätt-
riger Lavendel und kurz Lavendel 
genannt, jetzt zur Arzneipflanze 
des Jahres 2020 gewählt wurde.
Auf seiner Rundreise zu Kultur-
stätten der Region besuchte 
 Johannes Kahrs, Chefhaushälter 
der Bundes-SPD, das Herren haus in 
Barby. Dabei ging es um die Frage, 
ob das barocke Herren haus noch 
zu retten ist, so  Thomas Linßner.
In der Abteilung Heimatgeschich-
te beleuchten Uwe Klamm die 
Geschichte der Wolldeckenfabrik 
Aschersleben Calbe und Dieter 
Horst Steinmetz die Entwicklung 
des Schulwesens der Stadt. Danach 
hat der Calbenser Arzt Dr. Wilhelm 
Loewe als Präsident des ersten 
gesamtdeutschen Parlaments in 
Frankfurt am Main die Trennung 
der Schule von der Kirche gefor-
dert. n

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe  

Telefon (039291) 428-0 · E-Mail bewerbung@cunodruck.de
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auf 450,- € Basis.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Wir produzieren weiter 
und brauchen Sie!!
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Calbe. Die Corona-Krise geht auch 
an der Grafischen Centrum Cuno 
GmbH & Co. KG in Calbe, einem 
der größten Unternehmen der 
Saalestadt, nicht spurlos vorüber, 
obwohl die Produktion läuft und 
die Auftragslage gut ist. In dieser 
schwierigen Zeit wandten sich die 
beiden Geschäftsführer Manfred 
Cuno und Christoph Kreiser an 
die Mitarbeiter. „Wir haben auf-
regende Tage, immer neue Hiobs-
botschaften mit nie dagewesenen 
Fragestellungen und nervliche Be-
lastungen erlebt. Fast alles konnte 
beantwortet und mit Maßnahmen 
reguliert werden“, schrieben die 

Firmenchefs an die Belegschaft 
und dankten den Kolleginnen und 
Kollegen für ihre große engagier-
te und besonnene Einsatzbereit-
schaft. Trotzdem bleibe ein großer 
Teil Fragezeichen und Machtlosig-
keit. „Im Gegensatz zu vielen un-
serer Kollegenbetriebe, die durch 
Auftragsmangel bereits geschlos-
sen haben oder auf Sparflamme 
laufen, ist unser Auftragseingang 
bisher erfreulicherweise noch sta-
bil. Aus jetzt fast täglichen Telefo-
naten mit vielen unserer Kunden 
entnehmen wir momentan eine 
verhaltene, aber durchaus auch 
positive Zukunftsstimmung. Es 
scheint eine neue Art von Solida-
rität zu entstehen. Dies hat auch 
mit unserer Zuverlässigkeit und 
Kontinuität in der Vergangenheit 
zu tun und die vor uns und unseren 
Kunden liegenden aktuellen Her-
ausforderungen gemeinsam zu 
meistern! 
Um in der Zukunft als zuverlässiger 
Zulieferpartner für unsere Kunden 
und verantwortungsbewusster Ar-
beitgeber in unserer Region weiter 
zu bestehen, müssen wir flexibel 
und optimistisch unternehmens-
sichernde Maßnahmen umsetzen“, 

so die beiden Geschäftsführer. Die 
Produktions sicherheit werde im 
Moment primär durch die Aufsto-
ckung und Optimierung der Vor-
ratsbestände erzielt. Deshalb habe 
man beschlossen, für die Kunden 
des Druckzentrums und deren be-
reits vorliegenden Aufträge die 
kurzfristige Materialbevorratung 
von bisher einer Woche auf min-
destens 4 Wochen aufzustocken. 
„Unsere Leistungsfähigkeit muss 
uneingeschränkt verfügbar sein“, 
betonten Manfred Cuno und 
 Christoph Kreiser.
Hervorzuheben sei hier auch die 
Chance des Unternehmens, die 
aktuelle Situation zum Umden-
ken auf Kundenseite zu nutzen. 
Die bisherige Beschaffungspolitik 
mancher Kunden, allein durch 
Vergleich der Abgabepreise der 
Produktion in Deutschland oder 
im billigeren Ausland die Auf-
tragsvergabe zu entscheiden, 
werde durch die Realität im grenz-
überschreitenden Verkehr gerade 
komplett in Frage gestellt. Hier 
setze ein Umdenkungsprozess ein, 
den das GCC unbedingt nutzen 
wolle! „Die See wird von Tag zu 
Tag rauer und unberechenbarer. 

Uns und jedem Mitarbeiter des 
GCC ist die Größe der Herausfor-
derung sehr bewusst. Wir werden 
jeden Tag unsere Chancen und 
 Risiken neu bewerten und dann 
sofort darauf reagieren. Wir sitzen 
diesmal wirklich in einem Boot, 
aber in einem topmodernen, klug 
ausgestatteten, mit einer groß-
artigen Mannschaft. Jeder an 
seinem Platz wird gebraucht und 
er sollte auch dem Nachbarn mal 
unter die Arme greifen, wenn die-
ser mal die Schlagzahl nicht ganz 
schafft. Gemeinsam werden wir 
so die sicheren Häfen erreichen“, 
so die beiden Geschäftsführer. 
Sie sind sich mit der Familie  Cuno 
 einig: „Wir werden alle gemein-
sam das Unternehmen mit allen 
Mitteln durch diese schwere und 
riskante Zeit führen und alle 
 Werkzeuge und Möglichkeiten, 
die sich uns bieten, genau dazu 
mit Augen maß nutzen.“ 
Das 1957 gegründete Grafische 
Centrum Cuno ist ein vollstu-
figer Mediendienstleister. Auf 
einer Produktionsfläche von 
15 000 Quadrat meter arbeiten 
rund 180 Mitarbeiter jeden Tag für 
den Erfolg der Kunden. n

Text René Kiel, Foto GCC

Manfred Cuno: „Gemeinsam werden wir die sicheren Häfen erreichen”

Sie überzeugen durch Teamfähigkeit und haben Freude an 
einem dynamischen Umfeld und am Gelingen eigener Projekte. 

Ein Staplerschein ist erforderlich.

Für den weiteren Ausbau unserer neuen Fertigungsbereiche 
suchen wir motivierte und technisch interessierte 

Mitarbeiter für Lagerlogistik

Bewerbungen und Unterkünfte bitte an:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG
Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe  

Telefon (039291) 428-0 · E-Mail bewerbung@cunodruck.de

Weitere Infos über unser Unternehmen unter: www.cunodruck.de
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Bewerbungen und Unterkünfte bitte an:
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Text René Kiel, Foto CWG

CWG-Wohnungen sollen noch attraktiver werden

Zur Person: 55 Jahre, verheiratet, zwei 
erwachsene Kinder, Diplom ökonom 
und Immobilienbetriebswirt (FH)

berufliche Stationen: Spezialist Im-
mobilienfinanzierung Bayerische 
Vereinsbank, Prüfer im genossen-
schaftlichen Prüfungsverband Thü-
ringens, Vorstand einer Wohnungs-
genossenschaft in Erfurt

Hobby: Laufen, Natur, Reisen

Calbe. Seit dem 1. Januar steht Jan 
Forkel an der Spitze der Calbenser 
Wohnungsbaugesellschaft (CWG). Er 
ist von der Stadt, der das Unterneh-
men gehört, zunächst für fünf Jahre 
als Geschäftsführer bestellt worden. 
Wie sich die Gesellschaft in dieser Zeit 
entwickeln soll und welche Akzente er 
setzen will, verriet er im Interview mit 
dem Calbenser Blatt. 

Was wollen Sie in den nächsten fünf 
Jahren an der Spitze der Gesellschaft 
erreichen?
Die demografische Entwicklung stellt 
auch künftig die CWG vor große He-
rausforderungen. Möglichst viele Bür-
ger aus Calbe und Umgebung sollen 
sich für unsere Wohnungen entschei-
den, gut und sicher wohnen, sich wohl-
fühlen und uns lang treu bleiben. Sta-
bilität im Ergebnis und Verlässlichkeit 
bei der Bereitstellung von attraktivem, 
zeitgemäßem Wohnraum für die brei-
te Bevölkerung bleibt oberstes Ziel, das 
nur gemeinsam mit der erfahrenen und 
kompetenten Mannschaft der CWG zu 
meistern ist. Unser Unternehmen bleibt 
zudem wichtiger Akteur beim Stadt-
umbau und hat Aufgaben zur Entwick-
lung einzelner Baugrundstücke.

Welche Pläne gibt es, um den Leer-
stand in den Griff zu bekommen bzw. 
nicht ausufern zu lassen?

Einerseits wollen wir unsere Woh-
nungsausstattungen noch attraktiver 
gestalten, damit sich möglichst viele 
Wohnungssuchende in Calbe für unser 
Angebot entscheiden. Zusätzliche An-
gebote werden sich speziell an junge 
Familien und ältere Menschen richten.
Andererseits gilt es, die Zufriedenheit 
unserer Mieter mit ihrer Wohnsituati-
on weiter zu erhöhen. Da zählen aus 
meiner Sicht insbesondere bedarfsge-
rechte Investitionen in Barrierereduzie-
rungen, Balkone oder Grundrissände-
rungen. Wohnzufriedenheit verlangt 
aber auch gepflegte Außenanlagen, 
funktionierende Nachbarschaften, 
den Bäcker und die Begegnungsstätte 
im Wohngebiet. Jedoch müssen künf-
tig auch weitere Rückbaumaßnahmen 
erfolgen.

Welche Investitionen sind in diesem 
Jahr geplant?
Neben zahlreichen kleineren Maßnah-
men schaffen wir in diesem Jahr ein 
neues Wohnangebot insbesondere 
für junge Familien in der Karl-Marx-
Straße 18, 20 mit neuen Grundrissen, 
Balkonen und kindergerechten Außen-
anlagen. Auch die Karl-Marx-Straße 19 
erhält Balkone. Viel Geld wenden wir 
für die bedarfsgerechte Sanierung von 
Wohnungen für die Neuvermietung 
auf. Ziel ist es, auch für das SOS-Kin-
derdorf Bernburg ein neues Wohnan-

gebot auszubauen. Zudem bereiten wir 
die Baumaßnahme in der Lessingstraße 
2 vor, wo 2021 attraktive Wohnungen 
geschaffen werden sollen mit Aufzug, 
neuen Grundrissen und möglichst 
einem Balkon. Weitere Balkonanlagen 
in der Karl-Marx-Straße wollen wir vor-
bereiten.  

Was will die CWG tun, um den Bedürf-
nissen der immer älter werdenden 
Mieter besser gerecht zu werden?
Die CWG hat hierzu schon viel er-
reicht. Ein langes Wohnen in unseren 
Wohnungen verlangt weitere Barrie-
rereduzierungen in der Wohnung und 
im Wohnumfeld. Aufzugsanlagen in 
Wohngebäuden mit nur zwei Oberge-
schossen sind im Bau und hinsichtlich 
der laufenden Betriebskosten sehr 
aufwendig und nur in reinen Senio-
renanlagen sinnvoll. Wir werden wei-
ter die altersspezifischen Angebote 
gemeinsam mit der Sozialwirtschaft 
ausbauen. Im Frühjahr startet zum Bei-
spiel die Caritas mit einer Tagespflege 
in der Kleinen Mühlenbreite. 

Hat die CWG Mietaußenstände und 
was wollen Sie unternehmen, um diese 
zu verringern?
Die fristgerechte Mietzahlung der 
Mieter ist für jedes Wohnungsunter-
nehmen unerlässlich, damit es seine 
Aufgaben dauerhaft erfüllen kann. 

Die bestehenden Rückstände sind 
nicht unerheblich und resultieren aus 
Zahlungsschwierigkeiten unserer Kun-
den. Zum Abbau ist es unerlässlich, dass 
jeder Mieter mit derartigen Problemen 
früh an uns herantritt, damit wir ge-
meinsam eine Lösung finden können. 
Da zahlt sich Kommunikation, Offen-
heit und Beharrlichkeit aus. Zudem 
helfen die staatlichen Ämter und die 
Schuldnerberatung. Wer den Kopf in 
den Sand steckt, gefährdet seine Woh-
nung und verursacht zusätzlich hohe 
Kosten. n
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Calbe. Der langjährige Calbenser 
 Chirurg Dr. med. Thomas  Heinrich, der 
im Kran kenhaus in der Hospitalstraße 
in Calbe eine eigene Praxis betrieben 
hatte, ist zusammen mit seiner Frau 
 Eibe in den wohlverdienten Ruhe-
stand gegangen. Der Arzt war dort 
seit dem 10. September 2001 in ei-
gener Niederlassung tätig gewesen. 
Schwerpunkte seiner Arbeit waren 
ambulante Operationen und ihre 
Nachbehandlung, die Versorgung 
aller Wunden, die in Lokalanästhe-
sie behandelt werden können, die 
Ultraschalluntersuchung von Bauch, 
Schilddrüse und Weich teilen, die 
gutachterliche Tätigkeit sowie die 
Diagnostik und Versorgung von Kno-
chenbrüchen. 
Die Praxis wird aber nicht verwaisen. 
Dr. Heinrich ist es gelungen, zwei 
Nachfolger für eine Fortführung zu 
gewinnen. Dabei handelt es sich um 
den Facharzt für Chirurgie und Vis-
zeralchirurgie Dr. med. Bernd Klinge 
und den Facharzt für Chirurgie und 
Unfallchirurgie Lars Schedler. Beide 
Chefärzte sind am Ameos-Klinikum 
in Bernburg tätig, was sie trotz ihres 
26-stündigen Einsatzes pro Woche 
in Calbe auch bleiben werden. „Ich 
arbeite seit vier bis fünf Jahren tradi-
tionell mit der Klinik in Bernburg zu-
sammen. Da bot es sich geradezu an, 
dass beide Ärzte meine Klinik über-
nehmen, so dass es ab dem 1. April 
hier nahtlos weitergehen kann“, 
sagte Dr. Heinrich, der sich seit 2018 
mit der Organisation des Übergangs 
beschäftigt hatte. Der Träger der chr-
irurgischen Praxis wird künftig das 
AMEOS Poliklinikum Calbe, Medizi-
nische Versorgungszentrum (MVZ) 
sein, sagte der scheidende Chirurg, 
dessen Sprechstundenhilfe Schwester 
Julia jedoch an ihrem angestammten 
Arbeitsplatz bleiben wird.
Die beiden neuen Chefärzte wollen 
während ihrer Sprechstunden in Cal-
be nicht nur das bisherige ambulante 
medizinische Leis tungsvolumen ihres 
Vorgängers erhalten, sondern nach 
eigenen Angaben schauen, wie man 
dieses weiter ausbauen kann, sagte 
Lars Schedler. So werde zum Beispiel 
die Diagnostik-Strecke besser wer-
den, weil die Salzland-Poliklinik über 

einen eigenen Neurologen verfügt. 
„Wir wollen die Notfallversorgung 
in Calbe vornehmen“, sagte Schedler 
und fügte hinzu: „Wenn ein Patient 
mit einer Schnittwunde in unsere chi-
rurgische Praxis kommt, wird diese 
gleich vor Ort genäht.“ Operationen 
könnten den Patienten dann in der 
Klinik in Bernburg angeboten wer-
den. „Der Vorteil ist, dass so auch die 
Nachbetreuung in einer Hand bleibt“, 
sagte Lars Schedler.
„Das wird ein guter Dreiklang zwi-
schen der chirurgischen  Praxis, dem 
Awo-Krankenhaus Calbe und der Ra-
diologischen Praxis von Lutz Müller, 
die sich nur drei Meter entfernt eben-
falls im Klinikgebäude befindet“, ist 
Dr. Heinrich fest überzeugt. Er hatte 
1984 eine Famulatur beim damaligen 
Calbenser Chirurgen Dr. Meißner in 
Calbe gemacht und danach seine 
ärztliche Laufbahn beim Chefarzt Dr. 
Meinel begonnen.

Bei der Verabschiedung von Dr. med. 
Thomas Heinrich würdigte Calbes 
Bürgermeister Sven Hause (parteilos) 
die Leistungen der beiden Inhaber 
der Praxis, des Mediziners und sei-
ner Frau. Dr. Heinrich sei seit 1996 
als Chefarzt der Chirurgie im damals 
noch städtischen Krankenhaus Calbe 
tätig gewesen. Danach habe es dann 
einen nahtlosen Übergang in seine 
chirurgische Praxis im Erdgeschoss 
der Klinik gegeben. Dadurch habe Dr. 
Heinrich die Betreuung der Patienten 
am gleichen Standort fortsetzen kön-
nen. Für sie hätten sich dadurch die 
Wege zwischen Arztpraxis und der 
Klinik verkürzt, sagte der Bürgermeis-
ter. Er äußerte sich erfreut darüber, 
dass die chirurgische Praxis weiter-
geführt wird. Nicht nur in Zeiten 
der Corona-Krise sei es wichtig, gute 
Ärzte in der Stadt zu haben. Zurzeit 
verfüge Calbe über sieben Hausärzte. 
Hinzu kommen einige Fachärzte. Laut 
Kassenärztlicher Vereinigung würden 
fünf Hausärzte den Bedarf der Stadt 
abbilden, sagte der Bürgermeister. 
„Jeder Mediziner vor Ort ist aufgrund 
der großen Anzahl älterer Menschen 
und einer damit verbundenen hö-
heren Morbidität enorm wichtig den 
Standort Calbe“, so Hause. n

Calbes Bürgermeister Sven Hause (l.) bedankte sich bei Dr. Heinrich (2. v. l.) und dessen 
Ehefrau für ihre Leistungen und begrüßte den neuen Chefarzt Lars Schedler (r.) in Calbe. 

Text und Foto René Kiel

Chirurgische Praxis wird weitergeführt

AMEOS Poliklinikum Calbe
Praxis für Chirurgie
Hospitalstr. 5 · 39240 Calbe

Neue Sprechstunden ab dem 1. April:
Montag 8:00 − 12:30 Uhr und 13:30 − 18:00 Uhr 
Dienstag 8:00 − 12:30 Uhr und 13:30 − 18:00 Uhr 
Mittwoch 8:30 − 12:30 Uhr
Donnerstag nach Vereinbarung 
Freitag 8:30 − 12:30 Uhr
Terminvereinbarung: 039291 49655

Wir tragen mit unserem AMEOS Poliklinikum Calbe dazu bei, 
das ambulante Angebot der Stadt und der angrenzenden 
Landkreise zu optimieren und die ärztliche Versorgung der 
Bevölkerung zu gewährleisten. Wir bieten den Patientinnen 
und Patienten medizinische Versorgungsqualität aus einer 
Hand durch eine enge Zusammenarbeit und Verständigung 
aller an der Behandlung Beteiligten über Krankheitsverlauf, 
Behandlungsziele und Therapien.

Der besondere Vorteil für die Patienten liegt unter anderem 
in einer umfassenden, koordinierten Diagnostik. Durch die 
Kooperation mit dem AMEOS Klinikum Schönebeck lassen sich 
zum Beispiel Doppeluntersuchungen vermeiden.

Unser Leistungsangebot:
   Gängige allgemeinchirurgischen und unfallchirurgischen 
Untersuchungen und Behandlungen sowie Beratungen 
und Therapien

   Behandlungen von Frakturen, Unfall- oder 
Sportverletzungen

   Konservative Frakturbehandlungen
   Ambulante Operationen
   Behandlung von Arthrosen aller Gelenke
   Operative Behandlung von Hautveränderungen
   Behandlung von Wunden mit modernem 
Wundmanagement 

Dr. med. Bernd Klinge
Facharzt für Chirurgie und Viszeralchirurgie

Lars Schedler
Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie
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Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Calbe im Zeichen der Corona-Krise
Interview mit Bürgermeister Sven Hause zu den 
Auswirkungen auf die Saalestadt

Mehrtägige Vollsperrung 
der Saalebrücke Calbe
Calbe. „Aufgrund dringend er-
for derlicher Nacharbeiten zur 
Mängelbeseitigung an der bereits 
 sanierten Saalebrücke Calbe wurde 
uns zur Kenntnis  gegeben, dass es 
hier vom 4. April bis 9. April 2020 
zu  einer Vollsperrung kommt“, 
 informierte Bürgermeis ter Sven 
Hause. 
Dabei wurde seitens der zuständi-
gen Straßenverkehrs behörde be-
reits mit der  ergangenen Verkehrs-
rechtlichen Anordnung (VO) darauf 
hin gewiesen, dass eine eventuelle 
Verlängerung der Anordnung über 
den 9. April 2020 hinaus nicht ge-
nehmigt werden kann.
Die Sicherheit der Fußgänger und 
Radfahrer ist während der Bauar-
beiten durch das bauausführende 
Unternehmen zu  gewährleisten. 
Somit ist für  diese Verkehrsteilneh-
mer auch die Nutzung möglich. Der 
Um leitungsverkehr für den motori-
sierten Verkehr ist ausgeschildert.

Welche Schritte haben Sie nach Ein-
tritt der Corona-Krise und aller damit 
verbundenen Einschränkungen unter-
nommen?
Ich bin unverzüglich in den intensiven 
Austausch mit Vertreterinnen und 
Vertretern der öffentlichen Daseins-
vorsorge, des Pflege- und Gesund-
heitswesens, der lokalen Ärzteschaft, 
Apotheken, Feuerwehren, Polizei, 
des Stadtrates und der Ortschaften 
getreten.
Informiert wurde außerdem zu einem 
Maßnahmepaket und Festlegungen 
sowie Veröffentlichungen im Internet.

Um welche Maßnahmen und Festle-
gungen handelt es sich dabei genau?
Alle wichtigen Informationen wurden 
und werden auf der Internetseite der 
Stadt veröffentlicht. Der Salzlandkreis 
hat einen Stab für außergewöhnliche 
Ereignisse (SaE) gebildet. Alle dort 
veröffentlichten Informationen fin-
det man auch über eine direkte Ver-
linkung unter www.calbe.de. In den 
Schaukästen auf dem Calbenser Markt 
sowie in den Ortsteilen gibt es Aus-
hänge mit wichtige Hinweisen.
Die Kindertagesstätten der Stadt, al-
so auch der Hort, sind geschlossen. Es 
findet nur eine Notbetreuung statt. 
Alle Spielplätze in der Einheitsgemein-
de Calbe sind derzeit gesperrt und 
entsprechend beschildert. Zudem ist 
kein Zutritt zum Tiergehege auf dem 
Wartenberg für Besucher möglich. Al-
le Sportstätten der Stadt sind geschlos-
sen, Trainings- und Wettkampfbetrieb 
ist vorerst untersagt.
Eheschließungen können weiterhin 
bis zu einer maximalen Teilnehmer-
zahl von 15 Personen im Trauzimmer 
des Standesamtes Calbe vollzogen 
werden. Zu Trauerfeiern wird in der 
Trauerhalle auf dem Friedhof der 
Saalestadt eine maximale Teilneh-
merzahl von 20 Personen zugelassen. 
Sollten Trauerfeiern in den Ortsteilen 
erfolgen, ergehen hierzu individuelle 
Regelungen.
Durch vier Mitarbeiterinnen des Fach-
dienstes Sicherheit und Ordnung der 
Stadt sowie örtliche und überörtliche 
Polizeikräfte erfolgen tagsüber und 
in den Abend- und Nachtstunden re-
gelmäßige Bestreifungen des gesam-
ten Stadtgebietes und der Ortsteile 
Schwarz und Trabitz. Kontrolliert wird 
die Einhaltung der vorübergehenden 
Kontakteinschränkungen und sons-
tiger Festlegungen des Landes. Bei 
Verstößen ergehen Strafanzeigen.

Hinweise für die Unternehmen der 
Stadt wurden umfangreich elektronisch 
zugestellt und sind zudem auch auf der 
Internetseite der Stadt einsehbar. 
Wichtig für alle Bürgerinnen und 
Bürger ist der Hinweis, dass in diesem 

Jahr keine Osterfeuer durchgeführt 
werden. Um dennoch in einem ge-
wissen Rahmen Grünschnitt verbrin-
gen zu können, haben wir bereits seit 
dem 17. März 2020 an der Hebestelle 
Calbe, Am Damm 21 a, die Grüngutan-
nahme vorgezogen. Hier kann in den 
satzungsrechtlich beschränkten Men-
gen eine Abgabe erfolgen. Geöffnet 
ist jeweils Dienstag: 10.00–18.00 Uhr, 
Donnerstag: 9.00–16.00 Uhr sowie an 
jedem letzten Samstag im Monat von 
9.00–12.00 Uhr.
Da die Experten von sehr lang anhal-
tenden Einschränkungen ausgehen, 
musste leider auch das Rolandfest am 
6. Juni 2020 bereits abgesagt werden. 
Wir hoffen, dafür Anfang August ein 
größeres Sommerfest im Schwimmbad 
ausrichten zu können. 
Ob und wann es zur Öffnung des 
Schwimmbads kommen kann, ist zur-
zeit auch noch offen. Alle Vorberei-
tungen, wie z. B. Beckenreinigung, 
Außenbereiche, technische Aufrüs-
tung und nicht zuletzt das Einlassen 
von Wasser sind bereits erfolgt bzw. 
stehen kurz bevor. 
Außerdem erhielten wir die Nach-
richt, dass die Jugendweihefeiern vom 
2. Mai auf den 4. Juli verlegt wurden.

Sie sprachen gerade von der Schlie-
ßung aller Kindertagesstätten. Ist hier 
mit der Erstattung der Kostenbeiträge 
an die Eltern zu rechnen?
Diese Anfragen gab es bereits. In ers-
ter Linie ist auf die städtische Satzung 
zu verweisen. Aktuell darf ich jedoch 
informieren, dass das Land Sachsen-
Anhalt den Städten und Gemeinden 
schriftlich mitgeteilt hat, die Elternbei-
träge aufgrund der infektionsschutz-
bedingten Schließungen der Kitas 
sowie die Einnahmeausfälle zunächst 
für den Monat April zu erstatten. Über 
die genaue Verfahrensweise ergeht 
durch die Stadtverwaltung unaufge-
fordert eine Information an die Eltern.

Wie ist der aktuelle Stand bei der Ver-
breitung von Corona vor Ort?
Derzeit sind im Salzlandkreis mit Stand 
29. März 2020, 14:30 Uhr, 39 positiv 
getestete Personen dokumentiert. Mit 
demselben Tagesstand befinden sich 
136 Personen aus dem Salzlandkreis 
in häuslicher Quarantäne. 22 Personen 
konnten bereits aus der Quarantäne 
entlassen werden. In der Einheitsge-
meinde Calbe gibt es mit selbigem 
Stand eine positiv getestete Person.
Bis zum 27. März wurden durch die 
Stadt Calbe 39 Anträge auf Notbe-
treuung bewilligt. Betrachtet man 
allerdings die tatsächliche Anzahl 
der täglich zu betreuenden Kinder, 
so liegt diese weit darunter. In allen 
Kindertagesstätten wurden insgesamt 
täglich zwischen 10 bis 13 Kinder be-

treut. Im Hort lag die Anzahl der Not-
betreuungen täglich zwischen vier bis 
acht Kindern. Zum Vergleich, derzeit 
gibt es in Calbe eine genehmigte Be-
triebskapazität von 395 Plätzen in 
allen Kindertagesstätten und 200 im 
Hort. 
Künftig entscheidet aufgrund einer 
Festlegung in der Zweiten Verord-
nung über Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des neuartigen 
Coronavirus SARS-CoV-2 in Sachsen-
Anhalt der Salzlandkreis über Anträge 
zur Notbetreuung.

Worauf wird aufgrund der Gesamt-
situation noch einmal verstärkt hin-
gewiesen?
Ich kann nur alle Bürgerinnen und 
Bürger bitten, sich an die Festle-
gungen des Landes zu halten. Da-
durch kann jeder Einzelne zum Schutz 
der Risikogruppen, also insbesondere 
älterer und vorerkrankter Menschen, 
ein kleines Stück beitragen. Zudem 
möchte ich auch auf die umfang-
reichen Informationsmöglichkeiten in 
allen Medien verweisen. Auf unserer 
städtischen Seite setzen wir alles da-
ran, Sie stets aktuell zu den lokalen 
Neuigkeiten und Festlegungen zu 
informieren. Zudem möchte ich auch 
noch einmal auf die Telefon-Hotline 
des Salzlandkreises verweisen. Unter 
der Telefonnummer 03471-684-2684 
erreicht man montags bis freitags 
zwischen 8–18 Uhr und an den Wo-
chenenden in der Zeit von 9–14 Uhr 
die dort zuständigen Kollegen.

Stichwort Risikogruppe der älteren 
Menschen. Wie gelingt es, diese Men-
schen insbesondere mit Waren des 
täglichen Bedarfs zu versorgen? 
Absprachen zur Optimierung der 
Versorgung älterer Menschen mit 
Waren des täglichen Bedarfs gibt es 
seit einiger Zeit, also auch bereits vor 
 Corona. Hierbei stehe ich im inten-
siven Austausch mit dem Einzelhänd-
ler Stephan Lähne (Inhaber EDEKA-
Markt, Salzer Straße). Er steht auch 
in diesen Zeiten mit dem gesamten 
Warenangebot seines Hauses für ei-
ne Belieferung bereit. Dabei werden 
die Lebensmittel bis an die Haustür 
gebracht. Die genauen Möglichkeiten 
der Bestellung sind auch in diesem 
Calbenser Blatt nachzulesen. 

Abschließend die Frage, wie sich  Corona 
auf die Arbeit der Stadt Calbe auswirkt?
Die Zeit bleibt natürlich bei uns nicht 

stehen, auch nicht in Zeiten von 
 Corona. Es gab Gespräche und auch 
schriftliche Informationen an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch 
die Notbetreuung in den Kitas besteht 
die Möglichkeit, Zeitguthaben abzu-
bauen, Aufräumaktionen in den Ein-
richtungen durchzuführen, pädago-
gische Ausarbeitungen vorzunehmen.
Wir bereiten vor, einige Mitarbeite-
rinnen der Verwaltung gezielt ins 
Homeoffice zu schicken, um bei einer 
etwaigen Infizierung von Personal 
rea gieren zu können. 
Aufgrund der durch die Corona-Krise 
zu erwartenden ernsten finanziellen 
Lage, wo mit deutlichen Einnahme-
abweichungen zu rechnen ist, wird es 
bei der Durchführung des städtischen 
Haushaltes mit großer Wahrschein-
lichkeit zu negativen Entwicklungen 
kommen. Dies hat mich veranlasst, 
bereits am 20. März 2020 eine haus-
haltswirtschaftliche Sperre zu erlassen.
Auch die Ratsarbeit ist derzeit einge-
schränkt. Von daher werden Wege 
und Möglichkeiten geprüft und veran-
lasst, um wenigstens die wichtigsten 
Angelegenheiten zu einer Entschei-
dung zu führen.
Alle geplanten und zum Teil auch 
bereits begonnenen Projekte laufen, 
wenn auch manchmal etwas einge-
schränkter. n

Das Tiergehege und der Spielplatz auf dem Wartenberg mussten für den Besucherverkehr 
gesperrrt werden.
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FANG EINFACH VOR UND HINTER DEINER  
EIGENEN HAUSTÜR AN:

PFLANZ' WAS „BLÜHENDES“, GEH' VORAN!
EIGENEN HAUSTÜR AN:EIGENEN HAUSTÜR AN:EIGENEN HAUSTÜR AN:
AS „BLÜHENDES“, GEHAS „BLÜHENDES“, GEHAS „BLÜHENDES“, GEH

Glinder Ziegenhof • Fam. Kutschbach
Dorfstr. 80 • 9249 Glinde

Tel. 039298/3930 • www.glinder-ziegenhof.de

HOFLADEN Öffnungszeiten:
Di + Sa.: 14-16 Uhr & Do.: 18-20 Uhr  
und Termine nach Absprache.

Käsesorten aus 100% Ziegenrohmilch, frei von 
jeglichen Farb-, Konservierungs- und anderen 
Zusatzstoffen. Wir verkäsen nur die Milch  
unserer eigenen Ziegen und nutzen nur  
hochwertige Bio-Kräuter zur Verfeinerung  
unseres Käses. Die Produktpalette reicht von  
Ziegenquark und Frischkäse bis hin zu verschie-
denen Weichkäse- und Schnittkäsesorten.

Probieren Sie auch von unserem  
saisonalen Fleisch- und Wurstangebot.

„Käse mal selber machen“  
- Käseseminare in Glinde. 
Beim Käseseminar in Glinde zeigen wir Ihnen, 
wie Sie selbst zu Hause ihren eigenen Käse  
herstellen können.
Für weitere Informationen und Anmeldungen 
kontaktieren Sie uns per Telefon oder  
E-Mail: glinderziegenhof@aol.com.

Glinde. Auf dem Glinder Ziegenhof 
kommen im frühen Frühjahr die 
Lämmer zur Welt. Sie sind braun, 
haben einen hellen Bauch und 
einen schwarzen Strich auf dem 
Rücken: die Harzer Bergziegen.
Manches Lamm guckt neugierig 
um die Ecke, andere erkunden 
den Stall, wieder andere kuscheln 
sich eng aneinander. Drei Wochen 
dauert es etwa, bis alle Ziegen-
lämmer auf der Welt sind – sie 
werden im Stall geboren, erklärt 
Hofchef Steffen Kutschbach. 
Er freut sich im Februar/März 
über viele kleine Harz ziegen, 
die einen Tag nach ihrer Geburt 
schon ziemlich munter und flau-

schig sind. Manchmal wirft eine 
der Ziegenmamas Drillinge, was 
allerdings selten ist. Auf dem Zie-
genhof umfasst die ökologisch 
gehaltene Herde 74 Alttiere. Sie 
werden täglich zweimal per Hand 
gemolken. Weil die Milch ständig 
frisch verarbeitet wird, kann der 
Rohmilchkäse ohne Konservie-
rungsstoffe hergestellt werden. 
Die Braunen Harzziegen weiden 
im Sommer in den Auen. Zum Fo-
totermin waren Marie (zwei Jah-
re) und Erik (fünf Jahre) so gut, für 
das Calbenser Blatt zu posieren. 
Eine schwierige Aufgabe, die viel 
Geduld erforderte. Denn kleine 
Ziegenlämmer haben da so ihren 
eigenen Kopf. n

Text und Fotos Thomas Linßner 

Es geht los! 
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Calbe. Die langjährige Chefärz-
tin der Klinik für Akutgeriatrie 
und ärztliche Leiterin des AWO-
Krankenhauses in Calbe, Sigrid 
 Waurich, ist in feierlicher Form 
in den Ruhestand verabschiedet 
worden. Vorausgegangen war ein 
medizinisches Symposium, welches 
vom Krankenhaus gemeinsam mit 
geriatrischen Ärzten aus Kliniken in 
Sachsen-Anhalt veranstaltet wurde. 
Dort hatten die ärztlichen Kollegen 
mit großem Dank für ihren rich-
tungsweisenden Aufbau der Alters-
medizin in Sachsen-Anhalt das Wir-
ken der Chefärztin gewürdigt.
Lobende Worte für das Wirken 
von Sigrid Waurich fand auch der 
Vorstandsvorsitzende des AWO-
Landesverbandes Sachsen-Anhalt 
Wolfgang Schuth: „Sie hat sich so 
einzigartig eingebracht, dass man 
sich die Klinik ohne sie kaum vor-
stellen kann“, sagte er bei der Ver-
abschiedung. Sigrid Waurich habe 
der als Geriatrie bezeichneten Al-
tersmedizin in Calbe das Laufen 
beigebracht und eine gute geriat-
rische Versorgung in der Saalestadt 
aufgebaut. Der ehemalige Chefarzt 
Dr. Karl-Heinz Ulrich habe mit ihr 
damals den richtigen Schritt getan. 
Beide hätten dafür gesorgt, dass 
das kleine Krankenhaus eine Nische 
gefunden habe. „Das haben sie 
echt gut gemacht“, sagte Schuth.
„Ohne die Arbeiterwohlfahrt wäre 
es kompliziert geworden. Das war 
damals die richtige Entscheidung“, 
sagte Waurich unter Hinweis auf 
die Privatisierung des einst städ-
tischen Klinikums.
„Die Resonanz spricht für sich, für 
das, was Sie geleistet haben. Sie 
haben für dieses Haus fast Über-
menschliches geleistet, es vorange-
bracht und mit der Geria trie unter 
Zurückstellung Ihrer privaten Be-
lange eine neue Ausrichtung gege-
ben“, sagte Klinik-Geschäftsführer 
Thomas Wendler. Er bezeichnete 
die in Barby wohnende 65-jährige 
Ärztin als Stütze des Hauses und 
für ihre Kollegen. „Sie haben dem 
Krankenhaus und den Mitarbeitern 
immer Orientierung gegeben. Da-
für wurden Ihnen Respekt und Zu-
neigung entgegengebracht“, sagte 
Wendler.
Ihr sei immer wichtig gewesen, ge-
meinsam eine Lösung zu finden, um 
das Krankenhaus voran zubringen 
und für die Stadt und die Region da 
zu sein, sagte Waurich. Sie hatte am 
1. Juli 1995 ihren Dienst im Kran-
kenhaus Calbe aufgenommen. „Ich 
habe versucht, den geriatrischen 
Gedanken in die Klinik hineinzu-
tragen, auch wenn es manchmal 

steinig war. Ich bin Arzt geworden 
und nicht Mediziner. Für mich war 
die Patientenversorgung immer das 
Wichtigste“, fügte Sigrid Waurich 
hinzu und dankte ihren Mitarbei-
tern. „Es war eine schöne Zeit und 
ihr wart ein tolles Team.“ Stolz ist 
die scheidende Chefärztin darauf, 
dass ihr Lebenswerk weitergeführt 
wird. „Calbe braucht dieses Haus“, 
sagte die Ärztin, die zuvor die Re-
haklinik in Barby aufgebaut hatte.
Calbes Bürgermeister Sven Hause 
(parteilos) dankte Sigrid Waurich 
im Namen der Stadt für all das, 
was sie für dieses Haus und für die 
Stadt Calbe getan hatte. „Wir hät-
ten als Stadt gar keine Lobby ge-
habt in diesem Haifischbecken der 
Krankenhauslandschaft“, erinnerte 
Hause an die Privatisierung der Kli-
nik und stellte fest: „Mit der AWO 
haben wir den richtigen Partner 
gefunden.“ Hause wünschte der 
Klinik unter der neuen Leitung eine 
weiterhin gute Entwicklung.
Nachfolger von Sigrid Waurich 
wurde der hochspezialisierte Al-
tersmediziner Stefan Schütze. Wie 
die Klinikleitung mitteilte, besitzt 
er neben den zwei Facharztkom-
petenzen die Zusatzqualifikation 
Hypertensiologe der Deutschen 
Hochdruckliga (DHL) sowie um-
fangreiche Erfahrungen und Quali-
fikationen in den Bereichen Pallia-
tivmedizin, Osteologie, Ernährungs-
medizin, Schluckstörun gen und der 
speziellen Arznei therapie im Alter. 
Zusammen mit seinem Team bietet 
Chefarzt Stefan Schütze den Pati-
enten eine Behandlung auf qua-
litativ hohem Niveau an, welche 
alle Krankheitsaspekte im Alter be-
rücksichtigt und ganzheitlich orien-
tiert ist. „Im Alter besser leben“ 
ist das persönliche Motto für die 
Behandlung seiner Patienten. Das 
AWO-Krankenhaus Calbe versorgt 
mit 130 Mitarbeitern jährlich rund 
3200 stationäre Patientinnen und 
Patienten. Die Einrichtung verfügt 
über 108 Betten und ist ein Haus 
der Inneren Medizin. Die Akut-
geriatrie behandelt Patienten ab 
einem Alter von 70 Jahren, welche 
mehrere Grunderkrankungen und 
eine Akutsituation aufweisen. Dies 
sind typischerweise Erkrankungen 
des Zentralnervensystems wie 
Schlaganfall oder Parkinson, Hirn-
leistungsstörungen wie Demenz, 
Erkrankungen des Bewegungs-
apparates wie Osteoporose oder 
Knochen- und Wirbelkörperbrü-
che, Stoffwechselerkrankungen wie 
Diabetes und viele weitere, sowie 
Erkrankungen des Herz-Kreislaufsy-
stems. Typische Symp tome, welche 

Text und Foto René Kiel

Chefärztin in den Ruhestand verabschiedet

Calbes Bürgermeister Sven Hause bedankte sich bei Sigrid Waurich für ihre Leistungen, die 
sie für die Stadt und die Klinik erbracht hat.

ebenfalls in das Spezialgebiet der 
Geriatrie fallen, sind z. B. Immobili-
tät, Sturz, Inkontinenz, Depression, 
Vergesslichkeit, Mangelernährung. 
Geria trie betrachtet grundlegend 
den Patienten in seiner Gesamt-
heit und erstellt hierbei individuell 
zugeschnittene Therapiekonzepte 
mit dem Ziel des Erhalts oder der 

Erhöhung der Lebensqualität durch 
Erreichen einer größtmöglichen 
Selbstständigkeit. Mit den anderen 
Kliniken im Land arbeitet das Kran-
kenhaus dabei eng zusammen. Ziel 
der Behandlungen ist es immer, die 
Lebensqualität zurückzugewinnen. 
Dafür steht den Patienten eine mo-
derne Ausrüstung zur Verfügung. n

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und  
inhaltsreichen Illustrationen erleben. 

Das Geschenk für geschichtsinteressierte Kinder, Eltern und Großeltern  
in der Heimatstube Calbe und bei Lotto-König erhältlich.

Unser Geschenktipp zum Osterfest:
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WIR BIETEN IHNEN:
•  Räderwechsel inkl. Prüfung  

der Räder auf Beschädigungen
• Rädereinlagerung
• Räder wuchten
• Felgenreinigung per Hand

Räderwechsel von O bis O!

zusätzlich 1 Samstag 
pro Monat 

(vorherige Terminab- sprache erwünscht)

HAUPTUNTERSUCHUNG FÄLLIG?
Unsere Termine

 Montag: 14.00 Uhr - 15.00 Uhr
 Dienstag: 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Mittwoch: 08.00 Uhr - 09.00 Uhr
 Donnerstag:  17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Das Team vom Autohaus Kretschmann 
wünscht Ihnen ein frohes Osterfest.

Autohaus Kretschmann
Gewerbering West 24
39240 Calbe

Service: service@ah-kretschmann.de 
Verkauf: verkauf@ah-kretschmann.de 
www.autohaus-kretschmann.seat.de

Tel.: 039291-4420
Fax: 039291-44244

Calbe. Die Konzepte, die sich mit 
den Chancen für einen Erhalt 
und den Ausbau des gymnasi-
alen Standortes Calbe beschäf-
tigen, scheinen nun endgültig 
vor dem Abschluss zu stehen und 
letztendlich von Erfolg gekrönt zu 
sein. Was in der jüngeren Vergan-
genheit mit viel Gedöns und ne-
gativer Publicity verbunden war. 
Zu erwähnen ist in diesem Zusam-

menhang der Streit um den Erhalt 
des Kornspeichers, der Brand der 
ehemaligen Diesterwegschule 
oder die Querelen um die För-
derung der Sanierung der Schule 
durch das Land, hat ein positives 
Ende gefunden. 
In einem hochkarätigen Spit-
zentreffen zwischen dem Salz-
landkreis, Vertretern des Landes 
Sachsen-Anhalt und der oberen 

Denkmalbehörde ist man sich 
über die weitere Vorgehenswei-
se inklusive der Finanzierung des 
Projektes einig geworden. Alle Be-
teiligten sehen in dem Vorschlag 
der baulichen und finanziellen 
Umsetzung einen Kompromiss, 
mit dem alle gut leben können. 
Zentraler Punkt der Millionen 
schweren Umgestaltungen der 
Schule wird die Tatsache sein, 
dass die Außenfassade des zu-
künftigen Schulobjektes dem 
ehemaligen Schloss, welches bis 

1945 in diesem Bereich existierte, 
nachgestaltet werden soll. Mit 
dieser Kompromisslösung will 
man verlorengegangene histo-
rische Substanz und Bedeutung 
dieser vormals bedeutenden Anla-
ge wieder etwas reaktivieren. Was 
bei ähnlichen Vorhaben in ande-
ren Regionen schon geklappt hat, 
sollte auch in diesem Fall in Calbe 
möglich sein. Sehr zur Freude von 
geschichtsinteressierten Lehrern 
und Schülern, Bürgern und letzt-
endlich Besuchern unserer Stadt. n

Skizze des Schlosses Calbe

Das Schulgebäude heute

Sachsen-Anhalts Geschichte in spannenden Erzählungen und 
inhaltsreichen Illustrationen erleben. Das Geschenk für 

geschichtsinteressierte Menschen ab sofort in der 
 Heimatstube Calbe und Lotto-König.    

Diese und weitere Titel auch online bestellbar: 
www.quadratartverlag.de

Straße der Romanik Nordroute:
Große Geschichte, stille Kirchen
Festeinband. 
40 Seiten • 16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-04-7

Straße der Romanik Südroute
Auf den Spuren der Ottonen
Festeinband. 
48 Seiten •  16,0x16,0 cm • 7,90 € (D)
ISBN 978-3-942148-03-0

„Straße der Romanik“ im Doppelpack

Die beiden Bände gibt es auch in einem repräsentativen 
Schuber – ein perfektes Geschenk!

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

Romanik
S T R A S S E  D E R

N O R D R O U T E

F a s z i n a t i o n  M i t t e l a l t e r

RomanikS T R A S S E  D E R

S Ü D R O U T E

Unser Geschenktipp zum Osterfest:

Text und Foto Uwe Klamm, Grafik

Eine kleine Sensation, Calbe bekommt ein Stück Geschichte zurück, sein Stadtschloss
Millionen für die Sanierung des Gymnasiums bereitgestellt
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Text und Repros Uwe Klamm

Die Geschichte der Wolldeckenfabrik Aschersleben Calbe (WODAC)  Teil 1

Calbe. Hoch oben am hohen Ufer 
der Saale gelegen, ist das Gebäu
de der Wolldeckenfabrik weit 
sichtbar und vermittelt den Ein
druck einer Burg, die es bekannt
lich reichlich entlang der Saale 
gibt.
Übrigens wird in der Stadtge
schichte in diesem Gebiet wirklich 
eine Burg vermutet. Das heutige 
Gebäude kann auf 169 Jahre sei
ner Existenz zurückblicken, wovon 
es 139 Jahre als Fabrikgebäude 
genutzt wurde. 
Bis 1990 war die Wolldecken
fabrik, wie der Name es schon 
sagt, ein Produk tionsort für Woll
decken. Die Anlage war damals 
das letzte, noch im Betrieb befind
liche Zeugnis des über 200 Jahre 
alten Tuchmacherhandwerks bzw. 
Tuchindustrie in unserer Stadt. 
Die Geschichte begann, als 1733 
der Tuchmacher Johann Christoph 
Nicolai aus Burg als Neubürger 
nach Calbe siedelte, genau wie 
gut ein Dutzend weitere Tuch
macher. Die Stadt entwickelte sich 
in dieser Zeit mehr und mehr zu 
einem Zentrum der Tuchherstel
lung, wobei hauptsächlich Friese 
(Gewebe aus Wolle und Hanf bzw. 

Flachs) produziert wurden. Nicolai 
produzierte in der Ritterstraße 2, 
später in der Entengasse 6 und 
in der Querstraße 11, ab 1816 in 
der Breite 42/43. Als die Rahmen
bedingungen zur Tuchproduktion 
in der Stadt schwieriger wurden, 
kauften die Nicolais 1842 die 
Grundstücke „Bernburger Stra
ße 67“ und „Kleine Fischerei 7 
und 16“ und einige Jahre später 
den Bereich des sogenannten 
„Baumgarten“, wo sie eine Fa
brik errichteten. Im März 1851 
wurde die neue Fabrik in Betrieb 
genommen. 
Neben Wolldecken wurden Woll
stoffe in verschiedenen Ausfüh
rungen produziert, von grob bis 
fein. Außerbetrieblich beteili
gten sich die Nicolais an der Er
schließung und dem Abbau von 
Braunkohle in der Flur Gribehne 
und nutzten diese als Brennmate
rial. Im Jahre 1874 übergab Adolf 
 Nicolai die Leitung der Geschäfte 
an seinen Sohn Hans. Dieser stand 
1882 vor der gewaltigen Aufgabe, 
die durch einen Brand komplett 
zerstörte Inneneinrichtung der 
Fabrik wieder neu zu errichten. 
Während der Zwangspause wur

den die Fabrikarbeiter jedoch 
nicht entlassen, sondern für Auf
räum und Verschönerungsar
beiten weiterbeschäftigt. 
Wenige Jahre später erwarb die 
Firma einige Grundstücke in der 
„Kleinen Fischerei“ und stellte 
sie Werksangehörigen zur Verfü
gung. 
Die folgenden Jahre und Jahr
zehnte waren gekennzeichnet 
durch ein ständiges Auf und Ab 
der Konjunktur. Auftragshochs 
gab es meist in Vorkriegszeiten 

und Auftragsflauten folgten in 
Nachkriegszeiten, dazwischen 
schob sich noch die Weltwirt
schaftskrise 1931/32. Die Firma 
konnte sich aber immer über diese 
schweren Zeiten retten. 
Nach dem Ersten Weltkrieg hat
te Hans Nicolai die Geschäfte an 
seinen Sohn Siegfried übergeben.
Nach 1933 verbesserte sich die 
allgemeine Lage, dass die Firma 
wieder 90 Personen beschäftigen 
konnte. n

Fortsetzung folgt.

Das erste Fabrikgebäude von 1851. Oben rechts. Zunftzeichen der Tuchmacherinnung von Calbe.

 

Praxis Barby
Amthofstraße 5
39249 Barby (Elbe)
Tel.: 039298 - 29077
Fax: 039298 - 29078
 

Praxis Calbe
Bernburger Straße 10
39240 Calbe (Saale)
Tel.: 039291 - 515490
Fax: 039291 - 515494

Wir wünschen allen Patienten und ihren 
Angehörigen, Ärzten und Geschäftspartnern  

ein frohes Osterfest!
Trotz der schweren Zeit sind unsere Praxen  

weiterhin für Sie geöffnet. 

Ihr Team der Gemeinschaftspraxis  
Sandra und Thomas Wenzel 

Behandlung von Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Schluck- und Atemstörungen

. . .  denn  was  ware  ein  Tag  ohne  Blumen?
WIR SIND WEITER FÜR SIE DA 

Bestellen sie ihren Blumenwunsch
bitte vor!   Viele Angebote unter:

Wir wunschen ihnen ein gesundes Osterfest !

Blumenschmuck

Accessoires

Osterdekoration

Frühblüher

Beet/Gartenpflanzen

039291   2573
0172  546  8786

Whatsapp Bestellung

https://www.instagram.com/floristiksteffen/
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Tagfalter unserer Region
Dunkler Dickkopffalter (Erynnis tages)

Text und Foto Dr. med. Jürgen ZiegelerText und Fotos S. Adrian Kanis

Nicht gesucht und doch gefunden

Calbe. Der Dunkle Dickkopffalter 
ist ein Monobiotopbewohner und 
bevorzugt in unserer Landschaft 
wärmebegünstigte Biotope mit 
spärlicher Vegetation, die vor allem 
mit Schmetterlingsblütlern durch-
setzt ist. Der früheste Nachweis der 
Art erfolgte mit dem 20.04. auf Ma-
gerrasen der Wartenbergregion in 
seiner ers ten Generation, während 
die späteste Beobachtung in der 
Flugzeit der zweiten Generation 
auf dem 09.08. zu verzeichnen ist. 
Der Dunkle Dickkopffalter ist flie-
gend, kurz über der Bodenfläche 
für den Beobachter auch aufgrund 
seiner Flügelfärbung, nur schwer in 
Augenschein zu nehmen.
Der Dunkle Dickkopffalter hat eine 
kurze Flugdauer und besucht zur 
Nektaraufnahme bevorzugt hie-
sige Kleearten, Löwenzahn- und 
Wegerichgewächse sowie ruht mit 
Vorliebe auf warmen Feldwegen, in 
Ödlandgebieten oder an sonnigen 
Feldgehölzrandzonen.
Die Grundfärbung der gefransten 
Flügeloberseite besteht in einem 
fleckigen, dunkelbraunen Farbton. 
Die Vorderflügel zeigen außerdem 
drei Reihen verwaschen ausseh-
ender weißer Fleckmuster. Beim 

Sonnen werden die Vorderflügel 
oftmals zeltartig zusammenge-
klappt. Die Raupe ist von grüner 
Farbe und hat einen dunkelbraun 
gefärbten Kopf. Als Raupennah-
rung dienen in unserer Region 
Pflanzenteile der Bunten Kronwi-
cke und verschiedener Kleearten.
Der Dunkle Dickkopffalter ist auf-
grund seiner Lebensweise in un-
serer Region zurzeit in seinem Be-
stand als ungefährdet anzusehen.
Dennoch kann eine erweiterte und 
intensive Felddüngung unter Ein-
beziehung der Randzonen sowie 
der vermehrte und regelmäßige 
Einsatz von Pestiziden zum Verlust 
dieser wenig beachteten Falterart 
aus der Familie der Dickköpfe füh-
ren. n

Dunkler Dickkopffalter, erste Generation 
auf kleinem Habichtskraut.

Calbe. Zu keiner anderen Zeit im 

Jahr wird so viel versteckt, gesucht 

und gefunden wie zu Ostern. Da-

bei fallen sonst kaum beachtete 

Ecken in den Gärten und Woh-

nungen wieder auf, in denen sich 

so manches entdecken lässt. Auch 

der öffentliche Raum bietet solche 

Bereiche. Am 4. April wird durch die 
Kreisverwaltung zum alljährlichen 
„Frühjahrsputz im Salzlandkreis“ 
aufgerufen. Dies ist Anlass genug, 
wenig beachtete Orte in Calbe 
und naher Umgebung in den Blick 
zu nehmen, an denen uns leider 
manch unschöne „Überraschung“ 
in Form von Abfällen erwartet.
Generell ist in Calbe der Umfang 
öffentlich entsorgter Abfälle si-
cherlich vergleichbar mit anderen 
Kleinstädten. Auch dort finden 
sich Bereiche, wo auf einen wegge-
worfenen Becher der nächste folgt 
und durch weiteren Müll kleine 
„Schmuddelecken“ entstehen. In 
Calbe sind dies vor allem Orte, die 
keiner wirklichen Nutzung unter-
liegen und womöglich ohne loka-
len Besitzer sind. Beispielhaft seien 
die Abrissfläche in der Breite oder 
das Grundstück an der Ecke Salzer 
Straße/Nicolai straße genannt. Auch 
im Einzugsbereich der Bahnhöfe 
hat sich einiges angesammelt, in 
Calbe/Ost konnten im Zuge der 
Abrissarbeiten bereits Müllhaufen 
beseitigt werden. Dass Stadtrandla-
gen ein höheres Abfallaufkommen 
aufweisen, ist nicht ungewöhnlich 
– der Bereich um die Brücke nach 
Schönebeck findet schon aufgrund 
der Lage beispielsweise weniger Be-
achtung als das Stadtzentrum. 
Der in der Umwelt landende Müll 
wäre in Eimern und Tonnen natür-
lich deutlich besser aufgehoben. 

Die Verantwortung dafür sollte 
nicht allein auf die Stadtreinigung 
übertragen werden. An einem Bei-
spiel wird deutlich, wie sich einfach 
etwas ändern lässt:
Zigarettenstummel finden sich 
überall. Wohl aus Gründen der Be-
quemlichkeit und aus Gewohnheit 
landen sie auf unseren Straßen und 
Wegen, häufig in direkter Nähe 
von Mülleimern. Dass sich im Filter 
mehrere 100 Chemikalien befinden, 
die der nächste Regen ausschwem-
men kann, sollte dabei mehr Auf-
merksamkeit bekommen. Ein ein-
ziger Stummel verunreinigt bis zu 
40 Liter Grundwasser und braucht 
Jahre, um sich mehr oder weniger 
vollständig zu zersetzen. Mit weni-
ger Stummeln auf der Straße bliebe 
auch mehr Zeit für die Entsorgung 
anderen Abfalls, denn das Entfer-
nen der Zigarettenrückstände aus 
Pflasterfugen oder Blumenbeeten 
ist häufig zeitaufwendiger als das 
Einsammeln größerer Müllteile. 
Drakonische Strafen wie in Singa-
pur, wo weggeworfene Stummel 
schnell einen vierstelligen Geld-
betrag kosten, müssen hoffentlich 
nicht die einzige Lösung sein. So 
gilt: Nicht nur „schnipsende“ Rau-
cher können ab jetzt eine Besse-
rung bewirken, auch Nichtraucher 
sollten im Beisein auf Entsorgungs-
möglichkeiten hinweisen. 
Sollten Sie den Termin des „Früh-
jahrsputzes“ verpasst haben, nut-
zen Sie einfach die Möglichkeit, 
Ihren nächsten Spaziergang mit 
einer kleinen Sammelaktion zu 
verbinden. Letztendlich kann auch 
die Summe der Einzelbeiträge ei-
nen beutenden Anteil dafür leisten, 
unsere Stadt und die Umwelt von 
Unrat zu befreien. n

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Tel. 0171/5219843. Montag bis Freitag:  9.00 - 18.00 Uhr Wilhelm-Loewe-Str. 16

Samstag:          9.00 - 12.00 Uhr 39240 Calbe

Unseren Kunden 

     wünschen wir ein 

           frohes Osterfest!

wünschen wir unseren Leserinnen und Lesern -  
und bleiben Sie gesund!

Die Redaktion

2-Raum-Dachgeschosswohnung 
in Calbe zu vermieten, 58 m², voll 
saniert, Kaltmiete 270,- Euro. 
Kaution 2 Kaltmieten. 
Tel. 0931/74028.
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Gesucht wird ein Ortsteil in Calbe Ost.

Auflösung Ausgabe 03-2020: ERDKUTEN

Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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CALBENSER BLATT

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

arlstedt estattungen
Inh. Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:

0172/39 04 822

www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com
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W.-Loewe-Straße 20  |  39240 Calbe  |  Tel. 039291 / 46 96 31

Öffnungszeiten: 
Mo-Mi: 8 - 18 Uhr
Do:  8 - 20 Uhr
Fr:  8 - 18 Uhr
Sa:  8 - 12 Uhr

Meiner werten 
     Kundschaft 
         frohe Osterfeiertage!

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

Text und Foto Thomas Linßner

Johannes Kahrs (Mitte) erklärt Matthias Hilbig (2.v.l.) Finanzierungsmöglichkeiten. 

Ist das Herrenhaus noch zu retten?
Barby. Auf seiner Rundreise zu Kul-
turstätten der Region besuchte 
 Johannes Kahrs, Chefhaushälter 
der Bundes-SPD, das Herrenhaus in 
Barby. Organisiert hatte den Termin 
Kulturstaatssekretär  Gunnar Schel-
lenberger (CDU).
Ist das Herrenhaus noch zu retten? 
Bei dieser Frage legte auch Lan-
desarchäologe Harald Meller sei-
ne Stirn bedenklich in Falten. Das 
Herrenhaus des einstigen Barbyer 
Rittergutes war infolge Instandhal-
tung und Nutzung gut durch die 
DDR-Zeit gekommen, in der andere 
denkmalgeschützte Gebäude ver-
fielen. Doch seit den 1990er Jahren 
verkommt es immer dramatischer. 
Die Reha-Klinik, auf deren Gelän-
de das barocke Haus wie eine Insel 
steht, hat keinen Nutzungsbedarf. 
Verschiedene Vorstöße der Kom-
mune, den Verfall zu stoppen, lie-
fen in den vergangenen 25 Jahren 
ins Leere. Der „Brocken Herren-
haus“ ist finanziell einfach zu groß. 
Meller, der bekannte „Retter“ der 
Himmelsscheibe von Nebra, be-
suchte auf Einladung von  Gunnar 
Schellenberger zusammen mit 
 Johannes Kahrs, dem Haushalts-
experten des Bundes, Kulturstätten 
des Salzlandkreises. Zuvor hatten 
die Barbyer Matthias  Hilbig und 
Gernot von Dietze um einen Termin 
gebeten. Letzterer ist Nachkomme 
jener Familie, die Gut und Haus 
rund 150 Jahre besaßen. 
„Wenn wir den Landkreis davon 
überzeugen könnten, einen Antrag 
für das Denkmalschutzprogramm 
des Bundes zu stellen ...“, wand-
te sich Schellenberger an Landrat 
Markus Bauer, der ebenfalls vor 
Ort war. 

„Was würde denn eine Grundsanie-
rung kosten“, wollte Johan nes 
Kahrs wissen. „Als untere Grenze 
2,5 Millionen“, schätzte Hilbig ein, 
der als Architekt tätig ist. „Damit 
machst du gar nix – da bist du mit 
sechs bis sieben Millionen dabei“, 
warf Meller ein. Hilbig räumte das 
ein. Für eine seriöse Kostenschät-
zung müsse man ein Gutachten 
erstellen. „Zum letzten Mal war ich 
hier 2009 drin“, gestand der Barby-
er, der vor Jahren die benachbarte 
„photogallery mühle“ mit Ausstel-
lungen zum kulturellen Leben er-
weckt hatte.  
Wie Haushaltsexperte Johannes 
Kahrs sagte, werde bis Ostern das 
Denkmalschutzprogramm beim 
Bund beschlossen. (Schellenberger 
und er sind in der Mitteldeutschen 
Stiftung für Schlösser und Gärten 
tätig, die zur Unterstützung von 
Betriebskosten in Sachsen-Anhalt 
und Thüringen erhebliche Mittel 
zur Verfügung stellen.)
Matthias Hilbig erarbeitete mitt-
lerweile eine vom Landkreis ange-
forderte Grobkostenschätzung, die 
Voraussetzung für eine Förderung 
ist. Hierbei wäre eine Sanierung in 
weiter Ferne – es ginge lediglich 
um Sicherungsmaßnahmen an dem 
Haus. Die Voraussetzung: Bund und 
Land teilten sich die Mittel. Funda-
ment ist zudem ein Nutzungskon-
zept. Hilbig ließ dazu bereits einige 
Ideen verlauten. 
Das Gebäude schräg gegenüber 
dem Schloss wurde 1670 für den 
Leiter des herzoglichen Marstalls 
gebaut. 1801 erwarb es der kgl. 
sächsische Kammer-Kommissions-
rat Johann Gottfried Dietze (1764–
1830). n

39240 Calbe | Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6
Tel.: 039291 / 51 190

E-Mail: info@pd-koschmieder-calbe.de
www.seniorenpflege-tannenhof.de

n  Tagespflege
n  Häusliche Krankenpflege
n  Pflege bei Pflegebedürftigkeit
n  Palliativversorgung
n  Pflegeberatung
n  Hauswirtschaft
n  Essen auf Rädern

Häuslicher Pflegedienst
Koschmieder GmbH

Allen Kunden und Geschäftspartnern  
Frohe Osterfeiertage.

CB 04-2020.indd   14 31.03.20   14:41



15

G E S C H I C H T E

Das Calbenser Blatt 04/20

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Text und Repro Dieter Horst Steinmetz

Wissen ist Macht – Calbe und seine Schulen (Teil 10)

Seit 1991 sind wir mit unseren Mitarbeitern in  
kommunalen, industriellen und privaten Bereichen tätig.

39240 Calbe (Saale) • Magazinstraße 10   

 03 92 91 / 4 19 86 • Fax 03 92 91 / 7 13 60     

Naumann & Partner Straßenbau GmbH Calbe

Unser Leistungsangebot 

  Erdarbeiten        

 Pflasterarbeiten aller Art 

 Setzen von Trockenmauern        

 Erstellung von Treppenanlagen

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 
www.naumann-partner.de

Wir wünschen unseren 
werten Kunden sowie 
allen Geschäftspartnern 
frohe Osterfeiertage.

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.

Demokratische Forderungen der 
Volksschullehrer 1848
Calbe. Ausgehend von Frankreich, 
begann im Februar und März 1848, 
eine Lawine von Revolutionen mit 
liberalen und demokratischen Ziel-
stellungen über Europa zu rollen. 
Die Märzrevolution 1848 in den 
deutschen Ländern – diese zu ver-
einen, war ein wichtiges Ziel dieser 
Revolution – wurde vom Volk getra-
gen und brachte Demokraten wie 
den Arzt aus Calbe Dr. Wilhelm Lo-
ewe ins erste gesamtdeutsche Par-
lament in Frankfurt am Main. Dort 
hielt der spätere Parlamentsprä-
sident Loewe bedeutende Reden 
unter anderem über Forderungen 
nach einer neuen Bildungspolitik. 
Als es im Herbst 1848 in der Pauls-
kirche um die Grundrechte der 
Deutschen ging, verlangte  Loewe 
die Trennung der Schule von der 
Kirche. Er forderte im Namen der 
Demokraten, „daß die Kirche sich 
vollständig absondert, daß sie nicht 
etwas in Anspruch nimmt, … was 
nach unserer Überzeugung dem 
Staate gehört, ich meine die Schu-
le, die Jugendbildung. Der Staat hat 
die Verpflichtung, dafür zu sorgen, 
daß seine angehenden Staatsbür-

ger eine angemessene Bildung 
erhalten.“ Solche Forderungen er-
hob auch Loewes Freund Ludwig 
Schneider in der Preußischen Nati-
onalversammlung in Berlin. 
Unter dem Eindruck der Massen-
bewegungen der Revolution und 
den Forderungen der Demo-
kraten in den Parlamenten fand 
am 27. Juni 1848 eine Landes-
Lehrerkonferenz in Gnadau statt. 
Die Lehrer des Pfarrbezirkes Calbe 
brachten einen aufsehenerre-
genden demokratischen Entwurf 
ein: „Die Schule soll staatlich und 
frei von der Herrschaft der Kirche 
werden.“ Das entsprach ganz den 
Forderungen der Demokraten 
in der Frankfurter Nationalver-
sammlung, wie sie Wilhelm Loe-
we zum Ausdruck gebracht hatte. 
Weiter forderten die Lehrer auf 
der Landes-Lehrerkonferenz im 
Juni 1848: „Die Umgestaltung des 
Volkschulwesens geschehe unter 
dem Beirat der Lehrer selbst. Der 
Staat setze Kreisschulinspektoren 
ein und organisiere Kreis-Lehrer-
konferenzen.“ Außerdem „soll der 
Staat für ein höheres Einkommen 
der Lehrer, für die Versorgung der 
Lehrer-Witwen und für staatliche 

Pensionierungen sorgen. Die Auf-
nahme in Lehrer-Seminare erfolge 
erst nach Abschluss der mittleren 
Reife. Das weitere Ziel sei die aka-
demische Ausbildung auch der 
Volksschullehrer.“
Aus diesen Zielstellungen geht 
augenscheinlich hervor, dass die 
Hauptträger dieser demokrati-
schen Forderungen die unteren 
Teile der Lehrerschaft waren, die 
Volksschullehrer, die bislang unter 

erbärmlichen Verhältnissen leben 
und unterrichten mussten. Diese 
meist jüngeren Lehrer nahmen in 
Calbe und Umgebung an demokra-
tischen Versammlungen und Kund-
gebungen teil und waren oft Ini-
tiatoren revolutionärer Umtriebe. 
Ende 1848 hatte sich das Blatt ge-
wendet. Über die Verfolgung der 
demokratischen Lehrer aus dem 
Kreis Calbe können Sie im nächsten 
Beitrag lesen. n

Demokratische Aufständische 1848, Künstler unbekannt
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Osterbastelei

    Frohe Ostern

Ei, Ei, Ei - Hallo liebe Kinder!

Eier und Ostern – gehören für 
mich zusammen wie Tag und 
Nacht oder Pfeffer und Salz. 
Gestern habe ich mit Oma mal 
überlegt, welche Worte mit „Ei-
er“ beginnen. Eierbecher, Eierku-
chen, Eieruhr, Eierfarbe, Eiertanz, 
Eierkocher, Eiermann, Eierberg, 
Eiernudeln, Eierpappe, Eierkopf, 
Eierei, Eierlöffel, Eierkorb, Eiersa-
lat, Eierschale und natürlich Omas 
geliebter Eierlikör fielen uns ein. 
Ich finde, es sind ziemlich viele – 
habt ihr vielleicht noch eine „Ei-
erwortidee“? Zugegeben, einige 

von Omas „Eierworten“ kannte 
ich nicht. Sie hat sie mir natürlich 
erklärt. 
Eine Eieruhr z. B. trägt man weder 
am Arm, noch sieht sie irgendwie 
einem Ei ähnlich. Es ist eine Sand-
uhr, die man egal, ob sie steht 
oder (wie Omas) an der Wand 
hängt, umdreht, wenn die Eier 
im Topf zu kochen beginnen. Ist 
der letzte Sandkrümel durch den 
engen Hals nach unten gerieselt 
– sind 5 Minuten um, die Eier sind 

fertig. Es macht Spaß zuzuschau-
en, wie der Sand oben weniger 
und unten mehr wird.
Einen Eiertanz kannte ich auch 
nicht. Die Redewendung „Einen 

Eiertanz aufführen“ ist schon sehr 
alt und wird gebraucht, wenn je-
mand sehr vorsichtig sein muss, 
oder sehr umständlich ist. Das er-
kläre ich euch nochmal genauer 
in der Fragekiste. Den österlichen 
Eiersalat dagegen – kenne ich. 
Mit viel frischem Schnittlauch 
 schmeckt er super und ist Tradi-
tion bei uns. 
In diesem Jahr werden wir nicht 
so viele Eier färben und dekorie-
ren. Unser Nachbar hat jetzt Hüh-
ner und die legen wunderschöne 
helle, farbige Eier. Ich habe schon 
welche ausgepustet für unseren 

kleinen Osterstrauß im Winter-
garten. Die Eier für den großen 
Strauß bemalen wir natürlich 
trotzdem – da macht die ganze 
Familie mit. Das ist immer sehr lu-
stig – Papa hat stets die witzigsten 
Ideen. Wer keine Lust hat, viele 

Eier zu färben, der besorgt sich 
einfach ein Straußenei. Es hat so 
viel Eigelb und Eiweiß wie 25-30 
Hühnereier. Man ist also bestens 

versorgt. Allerdings ist das Aus-
pusten nur mit einem Kompres-
sor möglich. An den Osterstrauß 
kann man es auch nicht wirklich 
hängen. Omas Eieruhr müsste ich 
übrigens (je nach Größe des Eies) 
15–18mal drehen, ehe das Ei gar 
ist. Wie lange muss man es also 
kochen?
Ein Spielchen nach der Eiersuche 
am Ostersonntag könnte das Ei-
erschlagen sein. 2 Spieler nehmen 
je ein buntes Ei und schlagen es 
mit der Spitze gegeneinander. 
Gewonnen hat, wessen Ei ganz 
bleibt.  
Fröhliches Eierschlagen  
wünscht euch
Euer Fienchen

    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

                                     E-Mail:  metallbauhennigcalbe@gmx.de    

             www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Wir wünschen ein 
frohes Osterfest

n Wasserstrahlschneiden

n Abkantarbeiten

n Edelstahl- und  
 Aluminiumverarbeitung

n Bauschlosserei

n Prototypbau

n Schlüsseldienst, Schließanlagen

Wir 
wünschen ein 

frohes Osterfest.
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Calbe. Das 47. Vereinsjahr ist nun 
wieder Geschichte und traditi-
onsgemäß wird auf der Jahres-
hauptversammlung der Jahres-
rückblick vorgenommen.
Im diesem Jahr fand der Rück-
blick des Heimatvereins Calbe 
am 2. März in der Gaststätte 
„Akropolis“ statt. Dort erfuhren 
die anwesenden Mitglieder, das 
der Verein im Jahre 2019 drei 
Ausstellungen plus Weihnachts-
spielwiese organisiert hatte, 12 
Vorträge und vier Exkursionen 
im Angebot waren und dazu 
zwei gesellige Abende mit Boll-
wurst und Speckkuchen ver-
anstaltet wurden. Insgesamt 
konnten 1036 Besucher in der 
Heimatstube begrüßt werden, 
was unterer Durchschnitt ist. Es 
hätten locker ein- bis zweihun-
dert mehr sein können, wenn 
das Interesse an unseren Ferien-
spielen 2019 nicht unterdrückt 
worden wäre bzw. das Gruppen-
interesse an der Weihnachtsspiel-
wiese ähnlich großen Anklang 

wie in der Vergangenheit gefun-
den hätte. Nun gut. Noch sind 
wir trotz des hohen Altersdurch-
schnitts der Vereinsmitglieder in 
der Lage, unser heimatgeschicht-
liches Hobby auszuführen. Ein 
Hobby, was immer noch Neues 
und Überraschendes parat hält. 
Allen aktiven Vereinsmitglie-
dern, Freunden, Unterstützern, 
den Referenten, sowie den Spon-
soren wurde an diesem Abend 
besonders gedankt. 2020 gibt 
es wieder andere Herausforde-
rungen, wie es scheint. So wird 
Heimatgeschichte nie langwei-
lig! n

Text und Foto Uwe Klamm

Zeit der Rückbesinnung

Zum Abschluss des Schottlandvortrages 
gab es eine Whiskeyprobe

Die Heimatstube bleibt auf Anordnung des Landes und der Stadt 
Calbe für die Öffent lichkeit bis vorr. 19.04.2020 geschlossen.

Text und Fotos Saskia Schenk

„Hurra, hurra, die Störche sind da.“

Calbe. Die Kinder der Elefanten- 
und Bärengruppe vom „Haus 
des Kindes“ verfolgen im Rah-
men des NABU-Projektes „Rudi 
Rotbein – Ein Storch auf Reisen“ 
den Weg des Storches Rudi über 
die Ostroute vom Winterquartier 
im Tschad in Afrika zurück nach 
Deutschland.
Der letzte Brief von Rudi Rotbein 
kam aus Israel. Auf ihrem langen 
Flug treffen sich dort abertausen-
de Störche im Hula-Tal zur Rast 
und Futteraufnahme.
Mit unseren Kindern gestalteten 
wir dieses große Storchentref-
fen nach. Wir bastelten uns rote 
Storchenschnäbel und die Eltern 

wurden motiviert, rote Hosen und 
weiße Oberteile zu organisieren, 
damit sich jedes Kind als Storch 
verkleiden und auf die abenteu-
erliche Reise begeben konnte. 
Zuerst prüften wir in einem Ex-
periment, ob die Thermik für den 
Gleitflug der Störche reichte. Mit 
Hilfe eines Föns und einer Tüte 
erlebten die Kinder, dass warme 
Luft die Tüte ansteigen ließ, op-
timale Flugbedingungen also für 
den Storchenflug. 
Dann ging die Reise los. Ausge-
rüstet mit Kompass und Fernglas 
gab der Erzieher-Storch Birgit die 
Richtung vor. Es ging über hohe 
Berge und dunkle Täler - einmal 

quer durch die Kita. Dabei muss-
ten wir vielen gefährlichen Tieren 
ausweichen, Löwenkindern, Kat-
zen und einer Büro-Eule. Nach 
einem langen Flug kamen alle 
Störche unverletzt und ausgehun-
gert im „Hula-Tal“ in unserem Be-
wegungsraum im Keller an. Hier 
wartete ein großes Futterangebot 
auf uns. Aber nicht alles war für 
Störche genießbar. Die Kinder 
mussten anhand von Arbeitsblät-
tern entscheiden, welches das 
richtige Storchenfutter ist. Als wir 
dann endlich die richtige Speise-
karte zusammengestellt hatten, 
machten alle Akteure einen flot-
ten Storchentanz.

Nun war es Zeit für die Futterauf-
nahme. Mit einer Würstchenzan-
ge als Storchenschnabel durfte 
jeder seine Geschicklichkeit be-
weisen und sich aus einer Schüssel 
mit süßen Fröschen und Würmern 
eine Storchenmalzeit angeln.
Nach dem abenteuerlichen Rück-
flug sind nun alle Kinder sehr 
gespannt, wie die Reise von Rudi 
Rotbein weitergeht.
Die Calbenser Störche sind in die-
sem Jahr viel schneller als Rudi 
Rotbein. Von den Kindern ge-
spannt beobachtet, beziehen sie 
schon seit letzter Woche ihren 
Horst auf einem alten Schornstein 
in Kita-Sichtweite. n

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb seit 1995

Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

Das weiß ein jeder, wer´s auch sei, gesund und stärkend ist das Ei. 
Wilhelm Busch

In diesem Sinne herzliche Ostergrüße, sonnige und erholsame Tage 
wünschen wir unseren Mandanten.
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Lavendelblüten sollen Streit verhindern…
…wenn ein Paar sie zwischen die 
Bettlaken streut, sagt eine alte 
Volksweisheit.
Calbe. Auf jeden Fall ist die Farbe 
Lavendelblau nicht grundlos ein 
Synonym für den italienischen 
Sommer in der Toskana und die 
Farbe der Provence in Frankreich. 
Der Echte Lavendel (Lavandula 
angustifolia), auch Schmalblätt-
riger Lavendel und kurz Lavendel 
genannt, wurde jetzt zur Arznei-
pflanze des Jahres 2020 gewählt. 
Dieser Lippenblütler hat viele 
positive Eigenschaften und wird 
als Arznei- und Zierpflanze, zur 
Gewinnung von Duftstoffen und 
inzwischen nicht nur in der medi-
terranen Küche genutzt. Rosma-
rin, Salbei, Bohnenkraut gehören 
zur selben Pflanzenfamilie.
Schon bei den alten Ägyptern und 
Römern spielte Lavendel zur Kör-
perpflege eine Rolle. Daran ange-
lehnt ist auch der lateinische Na-
me: „lavare“ bedeutet waschen. 
Ursprünglich wuchs der Lavendel 
auf den trockenen, felsigen, war-
men Hängen in den Küstenregio-
nen des Mittelmeerraumes vom 
Balkan bis nach Spanien. Mit den 
Benediktiner-Mönchen kam der 
winterharte Lavendel dann über 
die Alpen. Er mag kalkhaltigen, 

kargen Boden ohne Staunäs-
se. Je wärmer der Standort, de-
sto stärker die Entwicklung der 
Duftstoffe. In Deutschland wird 
Lavendel bei Fromhausen (Nähe 
Detmold) im Teutoburger Wald 
angebaut.
Das Lavendelöl ist in den Blüten 
und Blütenstängeln lokalisiert und 
wird durch Wasserdampfdestilla-
tion gewonnen. Dazu werden 
diese Pflanzenteile am Morgen 
oder nach einem Regen kurz vor 
dem Aufblühen geerntet. Dann 
ist der Ölgehalt am höchsten – ei-
ne Empfehlung auch an Hobby-
gärtner hierzulande. Wirksame 
Hauptinhaltsstoffe sind Linalool 
und Linalylacetat. Honig aus La-
vendelblüten enthält mit 21 bis 
48 Prozent mehr Saccharose als 
anderer Blütenhonig.
Junge Blätter und Triebe dienen 
zum Verfeinern von Eintopfge-
richten, Lammfleisch, Fisch, Geflü-
gel, Salaten, (Frisch-)Käse, Soßen 
und Suppen. Das Aroma ist bitter 
bis würzig und dem Rosmarin 
ähnlich. In der Gewürzmischung 
‚Herbes de Provence‘ ist Lavendel 
häufig zu finden. Das getrockne-
te, luftdicht und lichtgeschützt 
verpackte Gewürz hält sich 6 bis 
9 Monate.

In der Kosmetik- und Parfümindu-
strie ist Lavendelöl ein häufiger 
Einsatzstoff. Schon seit Jahrhun-
derten wussten die Menschen 
um die Wirkung des Lavendelöls 
gegen Schädlinge, ob Kleidermot-
ten, Lebensmittelmotten, Amei-
sen, Mücken, Schnecken oder 
Blattläuse.
In der Medizin werden die ge-
trockneten Blüten mit Wasser auf-
gebrüht: für die innere Anwen-
dung zu Arzneitees oder für den 
äußerlichen Gebrauch zu Heil-
bädern bei funktionellen Kreis-
laufstörungen. Zur Aromathera-
pie eignen sich kleine Blütenkis-
sen. In Tablettenform gepresste 
Trockenextrakte oder Weichkap-
seln mit Lavendelöl wirken beru-
higend, einschlaffördernd, leicht 
galletreibend, antibakteriell und 
auch fungizid. Anwendungsge-
biete sind Erschöpfung; innere 
Unruhe, Einschlafstörungen, Mi-
gräne und nervöse Magen-Darm-
Galle-Beschwerden. Lavendelöl 
sollte man nicht pur einnehmen, 
da es zu Magenreizungen führen 
kann.
Einreibungen mit Lavendelöl wir-
ken vorwiegend hautreizend und 
dienen deshalb zur Bekämpfung 
rheumatischer Beschwerden. 

Wegen seiner antibakteriellen 
 Eigenschaften ist Lavendelöl auch 
in Gurgellösungen enthalten.
Neuere Forschungen lassen erken-
nen, dass Lerndefizite bei Alzhei-
mer-Patienten vermindert werden 
können bzw. sogar das Fortschrei-
ten der Erkrankung gehemmt 
werden kann. In Kombination 
mit Melisse sollen alters bedingte 
kognitive Einschränkungen verrin-
gert werden.

Lavendeltee: 1 TL/Tasse heißes 
Wasser, 8 bis max. 10 Min. ziehen 
lassen, nicht länger als 6 Wochen 
hintereinander anwenden.

Geheimtipp: Einige Tropfen La-
vendelöl auf dem Kopfkissen eig-
nen sich bei Problemen mit dem 
Jetlag. 

Der nächste Sommer kommt 
 bestimmt – Rezept für 
Lavendelmarmelade: 
30 g Lavendelblüten/500 ml Was-
ser, pürieren, mit Gelierzucker 
nach Packungsangabe kochen, 
in vorbereitete Gläser füllen, ver-
schließen und auskühlen lassen. 

Guten Appetit und fröhliche 
Ostern! n

G E S U N D H E I T

Calbe. Zum ersten Mal fanden in 
Calbe an der Saale die Prüfungen 
zu den Meistergraden (Dan Prü-
fungen) im Karate statt. Die Ab-
teilung Karate der TSG Calbe sieht 
die Ausrichtung der Prüfung als 
große Wertschätzung ihrer bis-
her geleisteten Arbeit an, dass ihr 
Antrag zur Ausrichtung stattgege-
ben wurde.
Ende 2019 stellten sich insgesamt 
neun Sportler aus ganz Deutsch-
land der Herausforderung, einen 
neuen Dan-Grad zu erreichen. 
Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßten die Prüfer Marcus Gutz-
mer, Stilrichtungsreferent für SOK 
6. Dan und Mathias Witzke, Stil-
richtungsreferent Shotokan 5. Dan, 
alle Anwesenden und legten die 
Reihenfolge der Prüfungen fest. 
Für jeden Karateka ist eine Prü-
fung zu einem Meistergrad etwas 
ganz besonderes. Den Übergang 
vom Schüler zum Meister vergisst 
niemand in seinem Leben. Aber 
auch die Prüfungen zu den hö-
heren Dan-Graden sind eine ganz 
besondere Herausforderung. 

Wollte die Mehrzahl der Teilneh-
mer erwartungsgemäß den 1. Dan 
erreichen, waren aber auch Kara-
teka aus ganz Deutschland ange-
reist die zum 2. Dan, 3. Dan und 
sogar zum 5. Dan antraten. So ka-
men Prüflinge nicht nur aus Calbe 
an der Saale und Sachsen-Anhalt, 
sondern auch aus dem Saarland 
und Rheinland-Pfalz. 
Dementsprechend groß war auch 
die Palette von Dan-Prüfungen 
und die Vielfalt der Darbietungen. 
Die Nervosität knisterte und An-
spannung war geradezu greif-
bar nah in der Turnhalle der E.-
Lessing-Grundschule in Calbe zu 
spüren. 
Am Anfang des Prüfungstages 
stand die Kata auf dem Plan. Nun 
galt es, diese Nervosität und An-
spannung zu beherrschen. Alle 
hofften, dass sie sich gut genug 
vorbereitet hatten, um gleich hier, 
im ersten Prüfungsfach, einen gu-
ten Eindruck zu hinterlassen.
Den meisten gelang dieses Vor-
haben und sie konnten ein wenig 
entspannter in das Restprogramm 

übergehen. Hier standen Kumite, 
Selbstverteidigung, Bodenkampf, 
Kata-Bunkai und Kata-Bunkai-Jut-
su auf dem Programm. Am Ende 
eines langen Prüfungstages konn-
ten acht Karatekas sich glücklich 
schätzen. Ein Teilnehmer konnte 

das Ziel leider nicht erreichen.
Alle Prüfungsteilnehmer aus  Calbe 
legten erfolgreich die Prüfung ab:
Uwe Herrmann 5. Dan, 
Jens Grychtol 2. Dan, 
Wolfgang Körner 2. Dan,
Uwe Kuhne 1.Dan.

Große Wertschätzung für Calbenser Karatekas

v. l. n. r.: Mathias Witzke, Uwe Herrmann, Thomas Klein, Wolfgang Körner, Jens Grychtol, 
_ _,  Uwe Kuhne, Bert Dietrich, Hanna Lisker, Marcus Gutzmer

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG KARATE +++ TEXT U. KUHNE +++ FOTO VEREIN +++
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ TEXT G. LEHMANN +++ FOTO VEREIN +++

+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG FUSSBALL +++ TEXT S. LENHART +++ FOTO VEREIN +++

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Calbe. Der Abteilungsleiter 
der Fußballer der TSG Calbe, 
 Rainer Schulze, freut sich über 
die neue Bandenwerbung im 
 Hegerstadion. Bandenwerber ist 
die Firma Schneider Haustech-
nik aus Calbe (Saale), die bereits 
seit längeren Jahren Mitglied im 
Fußball förderkreis ist und ihr En-
gagement erweitert.
Juniorchef Markus Schneider 
war mit seinem Sohn Phil zur 

Übergabe der neuen Bande zu 
den Fußballern ins Hegerstadion 
gekommen. Phil interessiert sich 
schon lange für Fußball, spielt oft 
mit dem Papa und möchte, wenn 
er vier Jahre alt ist, gern bei den 
Calbenser G-Junioren mitmachen. 

Die Fußballer bedanken sich bei 
der Firma Schneider Haustechnik 
für die langjährige großzügige 
Unterstützung. 

Schneider Haustechnik mit neuer Banden-
werbung im Hegerstadion

Calbe. Kürzlich wurden vor den 
letzten Heimspielen der TSG-
Männer auch die jüngsten Hand-
ballkinder der Abteilung den 
zahlreich anwesenden Zuschau-
ern, Fans, Eltern und Großeltern 
vorgestellt. Nach dem Einlaufen 
mit den Spielern der 1. Männer 

erfolgte die namentliche Vorstel-
lung und die Kids waren sichtlich 
stolz.
Interessierte Kinder und Eltern 
können gern einmal zum Schnup-
pertraining vorbeikommen. Hier 
werden die Kinder schrittweise an 
den Handballsport herangeführt, 

Handball-Minis wurden vorgestellt

wobei Spiel und Spaß immer im 
Vordergrund stehen. Zwar ruht 
aufgrund der Corona-Krise mo-
mentan der gesamte Trainings-
betrieb, aber die Trainingszeiten 
werden sich auch danach nicht 
ändern. Dienstags trainiert die 
Ballgruppe I (6–7 Jahre, Foto links) 

von 15.00–16.30 Uhr in der Sport-
halle Zuckerfabrik und am Don-
nerstag trainiert die Ballgruppe II 
(4–5 Jahre) von 15.30–16.30 Uhr 
in der Sporthalle Herder-Schule. 
Ansprechpartnerin ist jeweils Frau 
Doris Weinberger (0176 80892743 
oder 039291/73404). n

AKTION: Gleitsichtsonnenbrille ab 199,- €
Komplett mit Marken-Gläser + Fassung!!!
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W E T T E R

Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Februar 2020
 
Niederschläge:
in Calbe: 82,8 Liter/m²
in Gottesgnaden: 73,2 Liter/m²

Durchschnittstemperaturen
in Calbe: 5,9 °C
in Gottesgnaden: 6,6 °C
Da das langjährige Klimamittel im 
Januar für Sachsen-Anhalt bei mi-
nus 0,4°C liegt, war es in Calbe viel 
zu warm.

Wie war das Wetter im Februar?
Mit einem Plus von 4,9 Grad, war 
der vergangene Monat statt Win-
terwetter der zweitwärmste Fe-
bruar in Deutschland seit 1881. Der 
Monat war zugleich der zweitnas-
seste seit Aufzeichnungsbeginn. Als 
Ursache nennt der nationale Wet-
terdienst eine lange Reihe kräftiger 
Tiefdruckgebiete, die unaufhörlich 
vom Atlantik her über den Norden 
Europas hinwegzogen. Nahezu un-
unterbrochen transportierten sie 
in einem breiten Strom sehr milde 
Meeresluft heran. Mitteleuropa 
brachten sie schwere Stürme, un-
gewöhnlich viel Regen und immer 
wieder extrem hohe Temperaturen. 
Für Sachsen-Anhalt notierten die 
Meteorologen 5,9 °C (normal  0,4 °C). 
Sachsen-Anhalt war im Feb ruar mit 
mehr als 80 l/m² (normal 33 l/m²) 
sehr feucht. 
Der Februar begann regnerisch. 
Durch Starkregen stiegen auch 
wieder die Pegel unserer Flüsse an. 
Sturmböen ließen Anfang des Mo-
nats (9.2.) einige Bäume entwur-
zeln oder starke Äste abbrechen. 
Das Gleiche wiederholte sich am 
23. Februar. Im Prinzip war es schon 
richtiges Aprilwetter. Ein ständiges 
Auf und Ab wechselte sich wellen-
förmig in Form von Sonne, Regen 
und Wind ab. Schnee war bei uns 
überhaupt kein Thema. Wenn die 
Wintermonate um 4 Grad Celsius 
kälter gewesen wären, so hätte 
von Anfang Dezember bis heute 
bei uns ununterbrochen Schnee bis 
ins Flachland liegen können, denn 
es gab ja ständige Niederschläge. 
Diese letzten Betrachtungen sind 
ein erneuter Beweis für den Klima-
wandel. Anfangs des Monats waren  
bereits die ersten Frühblüher in den 
Gärten zu sehen, die Winterlinge 
und Schneeglöckchen. Mitte des 
Monats standen auch die Krokusse 
in voller Blüte. Auch die Leberblüm-
chen (siehe Foto) zeigten sich zeitig. 
Für die Tierwelt bricht anscheinend 
auch der Frühling an, denn bereits 
Mitte des Monats flogen Kraniche 
nach Norden.
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 KIRCHE ONLINE
www.bistum-magdeburg.de
www.landeskirche-anhalts.de

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst  
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat 
von 10-12 u. 13-15 Uhr, Breite 44.
Schuldnerberatung  
jeweils 1. Mo. im Monat von 9-12 Uhr,  
Herr Bönnen, terminl. Absprache im Voraus 
nötig, Tel. 03471/6843265, (Tel. Calbe  
während der Sprechzeit 039291/49442),  
A.-Bebel-Str. 39.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr.
Energieberatung  
jeden 3. Di. ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-18 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9-12 Uhr.

 MITTWOCH
Versichertenberatung Deutsche Renten- 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz 
(Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 o. 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der Malteser-Jugend 
Selbsthilfegruppe Asthma/COPD  
jeden letzten Mi. im Monat, 14 Uhr, NEU:
Staßfurt, Luiesenplatz 12 (Volkssolidarität).

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do. von 14-17 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und -behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Lessingstraße 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden 2. und 4. Do. im Monat, 14-16 Uhr, 
Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr.
Briefmarken-Sammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat, 19 Uhr, 
Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9, Sprechzeiten 9-12 u. 13-16 Uhr.
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, Sozial  beratung jeden  
1. u. 3. Do. im Monat, 13.30-15.30 Uhr,  
Be geg nungsstätte „Lebensfreude“.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe 
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel- und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: Jugend 
ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0176/62297055.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8-13 Uhr Innerer Dienst; Inter es senten sind 
jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 039291/78306 (Heimatstube)
oder 039291/40220 (Herr Klamm).

TRANSPORTUNTERNEHMEN H.-G. MÜLLER

Transporte Nah und Fern
Hans-Georg Müller
Geschäftsführer

Magazinstraße 15 A · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (039291) 7 20 43 · Fax: (039291) 7 12 74
Funktel.: (0172) 2 89 90 77
assmann_mueller_spedition@t-online.de

Wir wünschen unseren 
Kunden und Mitarbeitern 
ein frohes Osterfest!

Ledermöbel
Neuanfertigung von Polstermöbeln 

nach Maß & Restauration
Teppichboden

Gardinendekorationen • Näharbeiten
Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Bernburger Straße 8 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon: (03 92 91) 25 35 • Telefax: (03 92 91) 7 22 11

e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de • www.polsterei-schmidt.de

Wir wünschen unseren werten Kunden frohe Osterfeiertage!

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

Tel. (03 92 91) 22 77 
www.dach-decker-arbeiten.de · bernd.welz@web.de

Dachstühle · Dachdeckerarbeiten · Dachklempnerei · Fassaden

 Wir wünschen unseren
 werten Kunden sowie allen
 Geschäftspartnern frohe und
 erholsame Osterfeiertage.

Termine bis auf 

weiteres abgesagt.
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